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ABSCHIED ZUR PERSON

ADIEU!
Liebe Leserinnen und Leser,

ADIEU!
Liebe Leserinnen und Leser,

Konfetti+Tränen

und Schönes. Ich habe den Stadtteil 
immer mehr kennengelernt und freue 
mich darüber, in wie vielen Häusern 
und Wohnungen ich schon zu Gast sein 
durfte. Ich habe an Gräbern gestan-
den, habe Hände gehalten, habe Kin-
der und Erwachsene getauft und die 
Liebe gesegnet. Wir haben Gottes-
dienste gefeiert, und gerade zu den Un-
gewöhnlichsten sind die meisten Leute 
gekommen. Wir haben im Kirchenge-
meinderat viele Themen bewegt – und 
manche mussten wir stillstehen lassen.

Mir fallen so viele wunderbare Projek-
te in diesen Jahren ein: Die 1000 gefal-
teten Kraniche in unserer Kirche gegen 
den Hass und für den Frieden, die Kon-
fifreizeiten am Meer, drei Radiogottes-
dienste, bunte Feste, Ka(r)fee auf dem 
Markt, zwei Praktikantinnen und ein 
Praktikant, der Nikolaus in unserer Kir-
che, Demokratie zum Anfassen, Lite-
ratur, Tango und Reinhard Mey. Viele 
getrunkene Liter Kaffee, …

Immer wieder habe ich den Geist Got-
tes in der Gemeinschaft und in der Kir-
che gespürt. Für all die Begegnungen, 
das große Vertrauen und die verrückten 
Ideen danke ich Euch und Ihnen sehr. 

„Konfetti und Tränen“ – 
dieser Titel schien uns 

ganz passend für den Got-
tesdienst am Karnevals-
sonntag, der gleichzeitig 
mein Abschiedsgottes-

dienst sein wird. Und ja, 
das beschreibt meine Stim-

mung wirklich ganz gut:
Ab März werde ich eine neue Stelle 

im Gottesdienstinstitut der Nordkirche 
antreten. Kreative Gottesdienstkonzep-
te entwickeln, Kirchengemeinden be-
gleiten in allen Fragen rund um den 
Gottesdienst und Inspirierendes zur 
Verfügung stellen, all das werden neue 
Aufgaben für mich sein. Ich freue mich 
sehr auf diese Arbeit, in der ich meine 
Leidenschaft zum Gottesdienst und zur 
Sprache noch einmal mehr in den Fo-
kus rücken kann. Gleichzeitig merke ich 
aber auch jetzt gerade in den Wochen 
des Abschieds, was ich hier zurücklasse: 
Eine Gemeinde voll von engagierten 
und kreativen Menschen, die fürein-
ander und für diesen Stadtteil da sein 
wollen. Die sich immer fragen, wie das 
Evangelium, die gute Botschaft, konkret 
werden kann.

Seit 2019 habe ich in der trotzig roten 
Nathan-Söderblom-Kirche sehr viel 
Wärme erlebt, Unvorhergesehenes 

„Denk dir die Kirche als eine Erweiterung deines Wohnzimmers, gefüllt mit 

Freundinnen & Freunden, Tischtennis, Musik, Filmen, Essen, Tanzen, 

Kaffee, Schach, Yoga, Gesprächen und allem Dazwischen. Wir glauben, dass 

die sozialen Beziehungen zwischen Menschen das Leben erst bedeutungsvoll 

machen, und in unserer Kirche wollen wir einen Raum schaffen, wo diese 

Beziehungen stärker werden können“.

Mit diesem Text wirbt die „Absalom Kirche“ in Kopenhagen 
für sich. Die Absalom Kirche ist ein Kirchgebäude in säku-
larer Hand. Sie wurde zu einem Raum der Begegnung ge-
macht. Täglich wird ein Mittagessen für bis zu 100 Menschen 
gekocht, die an langen Tischen zusammensitzen und Spei-
sen und Ideen miteinander teilen. Unser Titelbild ist an die 
Homepage dieser Kirche angelehnt. Denn die Idee und die 
Umsetzung begeistern uns.
Von außen: Teil einer Stadt-Skyline
Kirchen sind so wichtige Gebäude in unserem Stadtbild. Sie 
dienen erst einmal keinem Zweck. Sie laden ein, Gott, sich 
selbst und einander zu begegnen. Gott im Mitmenschen er-
kennen, das ist ein zutiefst biblischer Gedanke. Zum Beispiel 
in dieser Geschichte: Die Brüder Jakob und Esau sind zerstrit-
ten. Sie begegnen sich nach vielen Jahren und wissen: Sie 
brauchen Versöhnung, um leben zu können. Und am Ende 
kann Jakob zu seinem Bruder sagen: „Ich sah dein Angesicht, 
als sähe ich Gottes Angesicht. Und du hast mich freundlich 
angesehen“ (Gen 33,10). Es ist einer meiner Lieblingssätze 
in der Bibel.
Im Innern: Ort der Begegnung... 
In der Kirche können Menschen sich begegnen. Kirchen bie-
ten Platz zum Atmen, zum Fantasieren, ja manchmal auch 
zum Heilwerden. Wir erleben das im Gottesdienst, im Abend-
mahl, wenn wir all unser Kaputtes vor Gott bringen und ge-
nau dadurch Heilung erfahren. Wir erleben das, wenn wir 
uns Zeit füreinander nehmen. Ganz bewusst hat der Kirchen-
gemeinderat entschieden, die Ausgabe des Kirchentischs in 
die Kirche hinein zu holen, denn auch hier kann sich Gottes-
begegnung ereignen. Kirchen können sogenannte „Dritte 
Räume“ sein, die Gemeinschaft ermöglichen, wo man sonst 
Grenzen sieht. Und gerade in einer Welt, in der vieles in die 
virtuelle Begegnung verschoben wird und Grenzen wie un-
überwindbare Mauern aussehen, müssen reale Räume zur 
Begegnung bereitgestellt werden.
... Ort der Möglichkeiten
Von so einer Kirche träume ich: Eine Kirche, in die Menschen 
sich aus Neugier verirren. In der Raum ist, zu sich und zu Gott 
zu kommen. In der Gemeinschaft gelebt wird, über Grenzen 
und auch über Konfessionen hinweg. In der wir Sprache fin-
den für das, was keine Worte hat. Ein Raum für Wut und mu-
tiges Bekennen. Ein Raum für leibliches und seelisches Wohl.
... Ort für Gemeinschaft
„Ekklesia“, das griechische Wort für Kirche, bedeutet erst mal 
nur eins: Gemeinschaft. Wo Gemeinschaft ermöglicht und 
gelebt wird, da möchte Gott gerne wohnen. Wie können wir 
Kirchen in Zukunft nutzen? Welche Ideen haben wir? Und 
wovon müssen wir uns verabschieden? Was denken Sie?

Es grüßt Sie herzlich 
Ihre Pastorin Bente Küster

Liebe Leserinnen und Leser

Ein Mann für jede Tonart 

Wolfgang Nicklaus ist ein Vollblutmusiker. Be-
reits als Kind entdeckte er das Klavier für sich, 
studierte später Komposition und Klavierpäda-
gogik. Da war der im Brandenburgischen ge-
borene Pastorensohn schon im Westen, frei ge-
kauft von der Bundesrepublik. Denn Wolfgang 
Nicklaus saß zweieinhalb Jahre im Gefängnis 
in der damaligen DDR, weil er sich nicht dem 
Regime dort unterordnen wollte. „Mein Frei-
heitsdrang war einfach zu groß“. Mit 24 Jahren 
begann für ihn ein neues Leben in der Bundes-
republik.
Nach dem Studium in Lübeck landete er mit sei-
ner Familie in Reinbek. Auch die Kinder Conni 
und Tim sind in die Fußstapfen des Vaters ge-
treten und verdienen ihr Geld mit Musik. Ein 
besonders großes Glück ist es für unsere Kir-
chengemeinde und die Nathan-Söderblom-
Kirche, dass der Musiker sein neues Zuhause in 
Reinbek fand. Denn Wolfgang Nicklaus steht 
immer parat, wenn es heißt: „Und wer macht 
die Musik?“ Auch engagiert er sich im Kirchen-
gemeinderat. Hier gibt es gerade besonders 
viel zu tun, weil unsere Pastorin Bente Küster 
die Gemeinde verlassen hat und die Stelle vom 
Kirchenkreis nicht wieder besetzt wird.
Bei der Trauerbewältigung um seine zweite 
Frau Angela hilft ihm die Musik. Für sie hat er 
eigens das Lied „Angela“ komponiert. Es wur-
de bei einem bundesweiten Wettbewerb sogar 
vierfach ausgezeichnet. „Dieses Trauerlied ist 
eine posthume Ehrung meiner Frau“, freut sich 
Wolfgang Nicklaus, unser Mann für jede Tonart. 

Text: Hoffmann

Wolfgang Nicklaus und sein Klavier, 
eine magische Verbindung zur Freude seiner Mitmenschen.

Wolfgang Nicklaus freut sich mächtig über seine  
musikalisch erfolgreichen Kinder. Hier im Hintergrund Tochter 
Conni Nicklaus mit ihrem Duo-Partner beim Sommerfest der 
Kirchengemeinde Reinbek-West.

Besuch aus Quilmes

Bei ihrem Besuch im Januar berichtete uns Clau-
dia Lohff-Blatezky ausführlich und lebendig von 
der pädagogischen Arbeit der beiden Kinder-
tagesstätten und vom wachsenden ökonomi-
schen Druck, unter den diese zunehmend gerät. 
Staatliche Zuschüsse, die bislang sicher schie-
nen, wurden drastisch gekürzt, oder nur noch 
mit kurzer Laufzeit bewilligt. „Diese Unsicher-
heiten täglich zu managen, stellt uns vor große 
Herausforderungen.“ stellt Frau Lohff-Blatetz-
ky fest. „Denn die Kosten bleiben, oder sie stei-
gen gar, und gleichzeitig werden unsere Mittel 
knapper.” 
Zusätzlich nimmt der Beratungsbedarf bei ar-
men Familien zu, denn gerade sie geraten durch 
die drastische Wirtschaftspolitik der aktuellen 
argentinischen Regierung noch mehr unter 
Druck. Die Überforderung der Eltern wirkt sich 

dabei besonders negativ auf die Kinder aus. So 
ist die fachlich kompetente Begleitung und Be-
ratung der Eltern in sozialen und in Erziehungs-
fragen die zweite Hälfte der pädagogischen 
Arbeit in den KITAs. „Wir können nicht alle Pro-
bleme lösen, aber für die Kinder, die zu uns 
kommen, macht es einen großen Unterschied 
für ihr Aufwachsen, ihre Entwicklung, ihre Chan-
cen, in der Schule gut zurechtzukommen.” be-
kräftigt Frau Lohff-Blatetzky und bedankt sich 
herzlich für die Treue und solidarische Unter-
stützung, die sie von unserer Gemeinde erfährt.
Für uns stellt sich die Frage: Wie können wir 
unsere Solidarität noch verlässlicher und breiter 
aufstellen, um die finanzielle Unsicherheit etwas 
abzufedern. Eine definierte Summe, mit der die 
KITAs sicher rechnen können, würde einen spür-
baren Unterschied machen. 
• Zum Beispiel die feste Zusage, für 1 Jahr das Ge-
halt einer Erzieherin oder Sozialberaterin zu finan-
zieren? Ihre monatliche feste Dauerspende? Das 
könnte zu den Lösungen gehören, die wir auf den 
Weg bringen wollen. 

Lagebericht von Claudia Lohff-Blatetzky aus 
Quilmes (Argentinien) macht nachdenklich

Wolfgang Nicklaus ist ein Segen für die Gemeinde



DIE GOTTESDIENSTE
März – Mai 2026
Liebe Lesende! Unsere Gemeinde wird umstrukturiert, deshalb können wir nur
kurzfristig mitteilen, welche Pastorin / Pastor mit uns Gottesdienst und Abendmahl 
feiert. Bitte informieren Sie sich auf unserer Website (www.kirche-reinbek-west.de) 
oder im „REINBEKER” durch die monatlich erscheinende Anzeige der 
Kirchengemeinden Reinbek-Mitte und Reinbek-West.
Herzlich willkommen zu den Gottesdiensten in der Nathan-Söderblom-Kirche!

01.03. 18:00 Uhr, Abendgottesdienst «ZwischenZeit»
«Erste Hilfe (für die Seele) – damals u. heute» 
Pastorin i.R. Margarethe Kohl im Gespräch mit
Thorsten Bach | Musik: Kreiskantor Benedikt Woll

und Malou Stemmler, Violine
08.03. 11:00 Uhr, Sonntag Okuli, Gottesdienst

Pastor Dr. Ralf Meyer-Hansen
15.03. 11:00 Uhr, Sonntag Laetare, Gottesdienst

Prädikantin Edelgard Jenner
22.03. 11:00 Uhr, Sonntag Judika, Gottesdienst

Prädikant Christoph Mährlein
29.03. 11:00 Uhr, Palmsonntag, Gottesdienst

Pastor Dr. Ralf Meyer-Hansen
02.04. 19:00 Uhr, Gründonnerstag, Gottesdienst mit 

den Konfirmand:innen unserer Gemeinden 
in Reinbek-Mitte (Maria-Magdalenen-Kirche)

03.04. 11:00 Uhr, Andacht zum Karfreitag
Gebete, Lieder & Stille

05.04. 11:00 Uhr, Musikalischer Festgottesdienst 
am Ostersonntag | Pastorin Margarethe Kohl
W. A. Mozart - «Missa brevis» mit der Kantorei,
Solisten Barockorchester «Hanse-Barock»
Leitung und Orgel: Kreiskantor Benedikt Woll

06.04. 10:00 Uhr, Ostermontag, Gottsdienst als 
regionaler Pilgerweg, Start in Reinbek-Neu-
schönningstedt, in der Gethsemane-Kirche

12.04. 11:00 Uhr, So. Quasimodogeniti, Gottesdienst

19.04. 11:00 Uhr, So. Misericordias Domini, Gottesdienst
Pastor Dr. Ralf Meyer-Hansen

26.04. 11:00 Uhr, Sonntag Jubilate, Gottesdienst

03.05. 18:00 Uhr, Abendgottesdienst «ZwischenZeit»
«Mai-Singen» - Lieder von Lebenslust und Zuver-  
sicht, begleitet von Wolfgang Nicklaus am Klavier

10.05. 11:00 Uhr, Sonntag Rogate, Gottesdienst

14.05. 11:00 Uhr, Himmelfahrt, Ökumenischer 
Gottesdienst am Schloss Reinbek

17.05 11:00 Uhr, Sonntag Exaudi, Gottesdienst

24.05. 11:00 Uhr, Musikalischer Festgottesdienst am 
Pfingstsonntag | Johann Michael Haydn - 
«Missa sub titulo Sancti Leopoldi»
Leitung u. Orgel: Kreiskantor Benedikt Woll
Pastorin i.R. Regula Rothschuh

31.05. 10:00 Uhr, RADIO-GOTTESDIENST
«MOMO - und das Rätsel der Zeit» zum Kinderbuch 
von Michael Ende | Predigt und Liturgie: Pastorin
Bente Küster |Musik: Kreiskantor Benedikt Woll

KIRCHENMUSIK

Sonntag, 08. März, 18:00 Uhr
Nathan-Söderblom-Kirche
«Stabat Mater»– G. B. Pergolesi

Katja Vorreyer, Sopran | Tiina Zahn, Alt
Barockorchester „Hanse-Barock“

Leitung und Orgel: Kreiskantor Benedikt Woll
Karten: Eventim-Light (www.kirchenmusik-reinbek.de), 
Buchhandlung Erdmann, Reinbek u. an der Abendkasse
Preis: 15,-€ (ermäßigt 10,-€)

Sonntag, 29. März, 18:00 Uhr
Nathan-Söderblom-Kirche
«Mit der Harfe um die Welt»
Konzert für Harfe und Gesang.
Eine exzellente Reise durch Klang, Kultur und 
die Weisheit des Augenblicks mit Harfenistin 
und Sängerin Constance Mattheus

Eintritt frei, Kollekte erbeten

Freitag, 03. April, 15:00 Uhr
Maria-Magdalenen-Kirche
Musikalische Andacht zur Sterbestunde

Kantorei Reinbek
Leitung: Kreiskantor Benedikt Woll

Sonntag, 05. April, 11:00 Uhr
Nathan-Söderblom-Kirche
Festgottesdienst am Ostersonntag
W. A. Mozart - Missa brevis in D KV 194

Kantorei Reinbek, Solisten,  
Barockorchester „Hanse-Barock”

Leitung und Orgel: Kreiskantor Benedikt Woll

Sonntag 19. April, 18:00 Uhr
Nathan-Söderblom-Kirche
«Venezianische Ostermesse 1615 » Werke v. 
Monteverdi, Gabrieli, Croce, Merulo u.a
Reinbeker Singwerk | Ensemble Anima Shirvani

Sarah Hanikel, Sopran | Tiina Zahn, Alt
Jeremy Almeida-Uy, Tenor | Steffen Neuze, Bass

Leitung: Jörg Müller
Karten: 30,-€ (ermäßigt 20,- €), 25,-€ (ermäßigt 15,-€)
Verkauf im Kirchenbüro, Berliner Str. 4, bei Buchhandlung 
Erdmann Reinbek und an der Abendkasse

Sonntag, 03. Mai, 10:00 Uhr
Maria-Magdalenen-Kirche
Gemeinsamer Gottesdienst am Sonntag 
Kantate | Lieder und Bearbeitung zu 
Paul-Gerhardt-Liedern

Posaunenchor Reinbek
Kantorei Reinbek

Leitung und Orgel: Kreiskantor Benedikt Woll

Sonntag, 24. Mai, 11:00 Uhr
Nathan-Söderblom-Kirche
Musikalischer Festgottesdienst
am Pfingstsonntag | Johann Michael Haydn  
Missa sub titulo Sancti Leopoldi

Projekt-Frauenchor 
Instrumentalensemble

Leitung und Orgel: Kreiskantor Benedikt Woll

WICHTIGE ADRESSEN

Kirchenbüro Marina Peters
Berliner Straße 4, 21465 Reinbek, 
Telefon: 040-72 26 315
buero@kirche-reinbek-west.de
Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 10 - 12:00 Uhr 
Do. 15 - 18:00 Uhr
Montags ist das Büro geschlossen.

Seelsorger für die Gemeinde
Kontakt über das Kirchenbüro
Telefon: 040-72 26 315
buero@kirche-reinbek-west.de 

Kirchenmusiker Benedikt Woll

Mobil: 0151 41 32 00 98

Benedikt.Woll@kirche-reinbek.de

Hausmeister Alexander Schwarz
Telefon: 0162 / 78 29 70 0

Ev. Kindertagesstätte Kinderschiff
Bogenstraße 16 f, Tel.: 040- 722 16 58
kita-kinderschiff@kirche-reinbek-
west.de

Ev. KITA Schneewittchenweg
Schneewittchenweg 2
Sprechstunden nach Vereinbarung
Telefon: 040-72 21 79 7
kita-schneewittchenweg@
kirche-reinbek-west.de

Offene Sprechstunde für Familien-
und Erziehungsfragen

Pastorin i.R. Regula Rothschuh 
Telefon: 040-72 21 703
beratung-reinbek-west@mail.de

Ambulanter Hospizdienst Reinbek
Tel.: 040 78 08 98 60 (Mo. 10-12 Uhr)
kontakt@hospizdienst-reinbek.de

Bankverbindung: Überweisungen an
die Kirchengemeinde Reinbek-West 
erreichen uns sicher über Empfänger:
Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost
Evangelische Bank
IBAN: DE87 5206 0410 6006 4460 19
BIC: GENODEF1EK1

Impressum:
HG (iSdPR) Ev.-Luth. KG Reinbek-West

Redaktion: Pastorin Bente Küster, 
Dörte Hoffmann, Beate Pfeifle-Paié
Layout / Satz: Pfeifle Grafik-Design
Druck: a&c Druck und Verlag GmbH, HH

FESTE TERMINE & AKTIVITÄTENAUS DER GEMEINDE

Kirchentisch, Ausgabe 1:
Montag ab 13:00 Uhr: Lebensmittel-Ausgabe 
im Vorraum der Nathan-Söderblom-Kirche

Handarbeitskreis: Mittwoch von 09:30 – 11:30 Uhr
Ort: Gemeindehaus, Berliner Str. 4

„CaféKultur“: Gedanken, Gespräche, Genüsse
Ort: Gemeindehaus, Berliner Str. 4
Mittwoch, 18.03., 15 – 17:00 Uhr | Lustige Fragen 
rund um Reinbek und die Welt. Café-Quiz mit 
Dörte Hoffmann und Daniel Bielenstein
Mittwoch, 15.04., 15 – 17:00 Uhr | Osterbräuche 
aus Nah und Fern mit Angela Müller und Team
Mittwoch, 20.05., 15 – 17:00 Uhr | Wie war es in 
der ehemaligen DDR. Zeitzeuge Wolfgang Nick-
laus erzählt von seinen Erlebnissen.

Literaturkreis: Jeden 2. Mittwoch im Monat, 19:30 Uhr
im Gemeindehaus. Wer Lust hat mitzumachen, 
ist gerne willkommen. Anfragen über 
Frau Ruth Raithel, Tel.: 040-722 47 18

Suppenküche: Donnerstag 12:00 – 13:00 Uhr
Gemeindehaus, Berliner Str. 4

Kirchentisch, Ausgabe 2:
Freitag ab 12:00 Uhr: Lebensmittel-Ausgabe 
im Vorraum der Nathan-Söderblom-Kirche 

Besuchskreis Jubilare: Termine der Vorbereitungs-Treffen 
auf Anfrage im Kirchenbüro

Die Gruppen der Reinbeker Kirchenmusik

Probezeit Posaunenchor:
Dienstag 19:30 Uhr, Maria-Magdalenen-Kirche, 

Leitung: Lothar Scharkus 
INFO: posaunenchor@kirchenmusik-reinbek.de

Singen macht Freude in jedem Alter 
Alle Chöre inklusive der Kantorei nehmen gern 
neue Mitglieder auf. INFO: Kantor Benedikt Woll, 
Benedikt.Woll@kirche-reinbek.de

Die Probezeiten der Chöre:
Dienstag: Gemeindesaal Nathan-Söderblom-Kirche

Berliner Str. 4
Kinderchöre: 
15:00 – 15:25 Uhr, SPATZENCHOR 
(Vorschule ab 4 Jahren bis 1. Klasse) 
15:30 – 16:05 Uhr, LERCHENCHOR 
(2. bis 4. Klasse)

Donnerstag: Gemeindesaal Maria-Magdalenen-Kirche
Kirchenallee 1
Jugendkantorei: 18:15 – 19:15 Uhr

(ab 5. Klasse)
Kantorei: 20:00 – 22:00 Uhr
Kammerchor: Nach Vereinbarung

Leitung: 
Kreiskantor Benedikt Woll

Mit der Ausstellung „...und am Ende 
träume ich“ wurde unsere Kirche in den 

letzten beiden Monaten des vergangenen 
Jahres ein Anziehungspunkt für 

kunstinteressierte Menschen der Region. 

Künstlerin Ulla Schneider schaffte es mit ihren 
großformatigen Bildern, dass die Nathan Söder-
blom-Kirche zeitweilig bis auf den letzten Platz 
besetzt war. 
Ob Vernissage oder Finissage – es kamen Men-
schen in die Kirche, die sonst nie den Weg dort-
hin gefunden hätten. Wer wollte, konnte auch 
eines der Werke von der in Reinbek lebenden 
Malerin kaufen. Am Ende kam eine schöne Sum-
me zusammen, von der sie einen Teil an die Kir-
chengemeinde spendete. Dafür ein herzliches 
Dankeschön, liebe Ulla Schneider. 
In ihren ausdrucksstarken Bildern spiegelt sich 
das Firmament wider. Wolken, Sterne, Nordlich-
ter und das Meer bieten der Künstlerin immer 
wieder neue Motive. Darum passen diese Bilder 
so schön in unsere Kirche und bleiben dort noch 
eine Weile hängen. Zwei „Himmelsbilder” dür-
fen dauerhaft in der Kirche bleiben. Ihre Käufer 
haben sie der Kirche geschenkt, um die Altar-
wand zu schmücken. Dafür herzlichen Dank!

Kirche & Kunst, das passt

Himmel, Wolken, Meer und Watt...

Ulla Schneiders Bilder bringen eine wun-

derbare Atmosphäre der Ruhe und Weite 

in die Nathan-Söderblom-Kirche

Foto: © bilderbehrendt

Text: Hoffmann

Handarbeiten
für einen guten Zweck

Umzug gelungen!
Der „KIRCHENTISCH” steht jetzt im Vorraum 

der Nathan-Söderblom-Kirche bereit.

Seit Februar findet die Ausgabe der Lebensmit-
tel vollständig im Vorraum der Kirche statt, der 
Container hinter dem Kirchturm ist Vergangen-
heit. Der geschlossene Raum macht nun vieles 
leichter, für Helfer und für die Kunden!
Eine großzügige Förderung unserer Arbeit am 
neuen Standort erfuhren wir durch die Bürger-
Stiftung Stormarn (Stiftungen der Sparkasse 
Holstein) und vom Ministerium für Soziales, Ju-
gend, Familie, Senioren, Integration und Gleich-
stellung des Landes Schleswig-Holstein. 
Rollbare Tische, abschließbare Schränke, ein 
großer Gastro-Kühlschrank, LED-Lampen und 
Heizstrahler konnten damit angeschafft werden. 
Lebensmittel lagern nun optimal und die Ausga-
be läuft noch reibungsloser ab.
Dafür HERZLICHEN DANK von der Kirchenge-
meinde Reinbek-West, dem Reinbeker Kir-
chentisch und vor allem von den Bedürftigen 
der Ausgaben am Montag und Freitag!
Gerne nimmt der Kirchentisch Ihre Spende 
entgegen: Mo. und Fr. von 10:00 bis 12:00 Uhr 
während der Ausgabe. Sie können sich auch 
gerne an das Kirchenbüro wenden:
buero@kirche-reinbek-west.de
Tel.: 040-722 63 15

Mit Ihrem Kauf im vergangenen
Jahr können wir mit dieser Spende 
wieder zwei Sozialprojekte un-
terstützen. Somit gehen einmal 
400,-€ an German Doctors, und 
einmal 400,-€ an den Evangeli-
schen Kindergarten in Quilmes, 
Argentinien.
Das Team vom Handarbeitskreis 
bedankt sich recht herzlich bei Ih-
nen. Jeden Mittwoch treffen wir 
uns im Clubraum der Nathan-
Söderblom-Kirche. Hätten Sie auch 
mal Freude und Zeit, mitzumachen?
Wir arbeiten alle ehrenamtlich. Vie-
le schöne Handarbeiten, z.B. Schals, 
Mützen, Babyartikel, Topflappen 
usw. suchen neue Abnehmer. 
Diesen Termin sollten Sie sich unbe-
dingt vormerken:

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Das Team des Handarbeitskreises

Am Samstag, den 14. März 2026
10–14:00 Uhr veranstalten wir unseren

„Frühlingsmarkt” 
im Clubraum der Nathan-Söderblom-Kirche. 

Bestimmt ist auch für Sie etwas dabei.



AUSBLICKE

Achtung:Terminänderung beim

Vorlesezelt | 
Am Freitag, den 17. April 16-17:30 Uhr treffen 
wir uns wieder im Vorlesezelt. Mit bunten, blü-
henden Geschichten begrüßen wir den Früh-
ling und freuen uns über viele kleine Zuhörerin-
nen und Zuhörer. Seid herzlich willkommen in 
der Nathan-Söderblom-Kirche und bringt gerne 
eure Eltern und/oder Großeltern mit! 
Bei schönem Wetter lesen und spielen wir 
draußen im Kirchgarten!

17. April

Radiogottesdienst
Sonntag 31. Mai | 10:00 Uhr

Das Kinderbuch „Momo“ ist vielen Menschen, 
ob jung oder älter, ein Begriff. Michael Ende 
schreibt von dem mutigen Mädchen, das zuhö-
ren kann wie kein anderer Mensch und damit 
ihre Freunde vor einer großen Gefahr rettet: Sich 
die Zeit stehlen zu lassen. Wie gehen wir sorg-
sam mit unserer Zeit um? Wie können wir Mo-
mente des Lebens heiligen, wann können sie zu 
Sternstunden werden? Und was sagt die Bibel 
eigentlich über die Zeit? Momo und christlicher 
Glaube haben viel gemeinsam. Wir machen uns 
im Radiogottesdienst auf Spurensuche.
Begleitet wird der Gottesdienst mit Musik von 
Kreiskantor Benedikt Woll.
Die Leitung hat Pastorin Bente Küster.

Save �e Date! Nathan-Söderblom-Kirche

Ostern 2026 | 05.April | 06. April

Save �e Date! Nathan-Söderblom-Kirche

Ostersonntag: Festlich! 
05.04., 11:00 Uhr | Nathan-Söderblom-Kirche
Am Ostersonntag feiern wir Gottesdienst mit fest-
licher Musik von W. A. Mozart | Missa brevis in D, 
KV 194 für Soli, Chor und Orchester.
Dorothee Risse-Fries SOPRAN | Tiina Zahn ALT
Joachim Duske TENOR | Christfried Biebrach BASS 
Orchester „Hanse-Barock” | Kantorei Reinbek
Leitung Kreiskantor Benedikt Woll
Predigt und Liturgie: Pn. i. R. Margarethe Kohl

Ostermontag: Pilgern!
06.04., 10:00 Uhr | Start in der Gethsemane-
Kirche, Kirchenstieg 1, 21465 Reinbek
Am Ostermontag feiern wir Gottesdienst unter-
wegs. Es muss ja nicht gleich der Jakobsweg 
sein, den wir gemeinsam gehen. Auch ein Spa-
ziergang von Neuschönningstedt aus durch die 
Oher Tannen und zurück hat seinen Reiz. In ei-
nem „sinnvollen“ Unterwegssein, werden wir 
die Osterbotschaft bedenken und die sich entfal-
tende Natur genießen. Der Weg stellt keine be-
sonderen Herausforderungen und ist ungefähr 
4 km lang. Herzliche Einladung!

Ihre Pastoren der Region

...liegt uns am Herzen

Dem Täbyplatz und unserem Stadtteil wür-
de etwas Wesentliches fehlen ohne das mar-
kante Gebäude der Nathan-Söderblom Kirche. 
Knapp 60 Jahre steht sie dort im Stil der klassi-
schen Moderne und beherbergt eine lebendige 
christliche Gemeinde. 
Der stimmungsvolle und wandelbare Kirchen
raum eignet sich nicht nur für andächtige 
Gottesdienste. Auch Konzerte, Lesungen oder 
Ausstellungen werden hier bestens präsentiert. 
Ja, selbst als Kinosaal oder Tanzparkett wurde 
das Gotteshaus schon eingesetzt. 
Anlässlich der jüngsten Ausstellung von Ulla 
Schneider – ihre Werke hängen teilweise noch 
im Kirchenschiff – hat der Fotograf Peter Beh-
rendt einen Hochglanzkatalog mit wunder-
schönen Fotos vom Innenraum der Kirche 
geschaffen. Seine Bilder verdeutlichen die Viel-
seitigkeit des Andachtsraumes, dessen Schön-
heit springt dem Betrachter geradezu ins Auge.
Wer eine Erinnerung an die Ausstellung „...und 
am Ende träume ich“ mit Künstlerin Ulla Schnei-
der haben möchte, kann den Katalog für 20,- €
kaufen. Das aufwendig gestaltete Heft des Fo-
tografen eignet sich als Souvenir, Mitbringsel 

oder Geschenk genauso wie zur Werbung für 
unsere Kirche als Veranstaltungsort für Musik, 
Kunst, Kultur und Begegnung. 
Auch rote Kuscheldecken mit dem Kirchenlogo 
sind für je 30,- € zu erwerben. Die Plaids wur-
den in der Zeit angeschafft, als die Kirche kalt 
blieb, weil die neue Heizungsanlage eingebaut 
wurde. Nun ist die Kirche wieder warm und et-
liche Decken warten - noch originalverpackt 
- auf Interessenten. Beide Artikel hat Marina 
Peters im Kirchenbüro vorrätig. Text: Hoffmann

Die Nathan-Söderblom-Kirche... 

Obwohl dieser Prozess längst noch nicht abge-
schlossen ist, wird er für uns in der Kirchenge-
meinde Reinbek-West jetzt zur Anwendung 
kommen. Nach Pastorin Küsters Abschied soll 
diese Pfarrstelle eingespart werden.
Es heißt Abschied zu nehmen von dem einen 
vertrauten Gesicht auf der Kanzel. Das pasto-
rale Team der Region Südstormarn von Bars-
büttel, Glinde bis zu unseren drei Reinbeker 
Nachbargemeinden wird Gottesdienste mit uns 
feiern, Kinder taufen, Paare trauen und um un- 
sere Verstorbenen trauern. Das ist auch lang-
fristig der Plan für alle Gemeinden der Region. 
Gleich zwei Pastoren aus der Nachbarschaft 
werden die Gemeinde mit Sitz und Stimme 
im Kirchengemeinderat unterstützen:
Pastor Stephan Ritthaler (Neuschönningstedt)
Pastor Dr. Ralf Meyer-Hansen (Reinbek-Mitte). 
Pastor Ritthaler hat sich bereit erklärt, den Vor-
sitz zu übernehmen. 

Zukunftsplan 2040
...trifft uns mit voller Wucht.

Der Kirchenkreis Hamburg-Ost 
sucht Wege, in Zeiten schrumpfender 

Gemeinden und sinkender Pastorenzahlen
die Zukunft der Kirche zu sichern. 

Für die kommenden Monate ist außerdem vor-
gesehen, das Thema „Strukturentwicklung“ in 
der Region personell zu verstärken. Wir dürfen 
bei diesem Prozess auf Unterstützung hoffen.

Am Sonntag, 22. März um 12:00 Uhr laden 
wir Sie zu einer außerordentlichen Gemeinde-
versammlung ein, bei der wir über unsere Ideen 
informieren und uns den Fragen aus der Ge-
meinde stellen werden.

Nicht jeder will und kann solche Veränderungen 
mittragen. So hat sich ein Mitglied des Kirchen-
gemeinderates entschieden, das Amt nieder-
zulegen. Gerne möchten wir diesen Ratssitz 
nachberufen. Wer Freude hat, den Weg un-
serer Kirchengemeinde Reinbek-West in eine 
gute „Zukunft 2040” mitzugestalten, melde sich 
gerne im Kirchenbüro für eine erste Kontakt-
aufnahme. Wir freuen uns auf Sie!
buero@kirche-reinbek-west.de
Tel.: 040-722 63 15

Herzlich grüßt Ihr Kirchengemeinderat Reinbek-West

22.03. Gemeindeversammlung

! ! ! ! ! Wer ergänzt unser Team? 
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